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Vorwort des Herausgebers 

Die Synthese von fachdomänenspezifischen Entwicklungs-und Konstruktionsmethoden bietet 

vielfältige Leistungs-und Innovationspotentiale, deren Nutzung durch die modernen 

Informations-und Kommunikationstechnologien unterstützt wird. Dies ist jedoch nur unter der 

Voraussetzung möglich, dass theoretische Grundlagen zum Einsatz dieser Methoden und 

Technologien vorliegen und diese wissenschaftlich abgesichert sind. Der Transfer dieser 

wissenschaftlichen Forschungsergebnisse in Praxisanwendungen sichert deren Nachhaltigkeit 

und ist Grundlage für eine abgestimmte Kooperation zwischen Forschung und Industrie. 

Vor diesem Hintergrund informiert diese Schriftenreihe über aktuelle Forschungsergebnisse 

des Fachgebietes Datenverarbeitung in der Konstruktion (DiK) des Fachbereichs 

Maschinenbau an der Technischen Universität Darmstadt. Die wissenschaftliche 

Durchdringung innovativer, interdisziplinärer und integrierende Produktentwicklungsprozesse 

und darauf aufbauend die Konzeption neuer rechnergestützter Methoden für die Entwicklung 

und Konstruktion von Produkten ist Ziel dieser Arbeiten. 

Einen besonders interessanten Gesichtspunkt bietet die Verbindung von naturwissenschaftlich- 

theoretischen, funktionsorientierten Simulationen mit den daraus resultierenden Produkten, die 

unter der Beteiligung unterschiedlichster Fachdomänen entwickelt und betrieben werden. 

Von ingenieurwissenschaftlicher Seite wird dieses Bemühen durch die Entwicklung von 

Methoden und Vorgehensweisen zur systematischen Analyse und Verbesserung der Produkte 

und Prozesse in den Phasen des Produktlebenszyklus unterstützt. Dabei ist es von besonderer 

Bedeutung, nicht nur die einzelnen domänenspezifischen Komponenten zu betrachten, sondern 

das gesamte komplexe System in seinem Zusammenhang zu erkennen und in die Entwicklung 

von übergreifenden Methoden einzubeziehen. 

In ihrer Dissertation entwickelt Frau Will einen Ansatz zur systematischen und strukturierten 

Betrachtung von Simulationsergebnissen, den daraus resultierenden Produkten und 

zugehörigen Prozesse, sowie von verfügbaren spezifischen Informationen für Anlagen in der 

physikalischen Grundlagenforschung. Diesen Ansatz setzt sie durch die Entwicklung einer 

Methode für die Planung eines produktlebenszyklusorientierten Produktmodells um. Ziel ist es, 

einen definierten Transfer der Simulationsergebnisse in technische Produkte zu ermöglichen 

und somit eine Planungsgrundlage für den spezifischen Produktlebenszyklus im

Forschungsumfeld zu schaffen.  



Durch das darauf aufbauende Planungssystem konnte die Anwendbarkeit des Ansatzes 

nachgewiesen werden. Damit zeigt Frau Will eine neue Möglichkeit für den Übergang von der 

theoretisch-physikalischen Simulation zur kooperativen technischen Produktentstehung auf 

und ermöglicht eine effektive rechnergestützte Planung eines produktlebenszyklusorientierten 

Produktmodells im Umfeld von physikalischen Großforschungsanlagen auf Basis einer 

synthetisierenden Betrachtung fachdomänenspezifischer Anlagenteile.  

Darmstadt, im September 2018    Prof. Dr.-Ing. Reiner Anderl 



Vorwort der Autorin 

Die vorliegende Dissertation entstand während meiner beruflichen Tätigkeit als Leiterin der 

Organisationseinheit Engineering Mechanical Integration (MIN) im GSI Helmholzzentrum für 

Schwerionenforschung in Zusammenarbeit mit dem Fachgebiet Datenverarbeitung in der 

Konstruktion (DiK) des Fachbereichs Maschinenbau an der technischen Universität Darmstadt. 

Besonderer Dank gebührt an erster Stelle meinem Doktorvater Herrn Professor Dr.-Ing. Reiner 

Anderl, dem Leiter des Fachgebietes DiK, für die fachliche Unterstützung sowie seine 

konstruktiven Anregungen bei der Erstellung dieser Dissertation. Herrn Professor Dr. Karlheinz 

Langanke, dem Forschungsdirektor des GSI Helmholzzentrums, danke ich für die Übernahme 

des Koreferates und die damit verbundene kritische Durchsicht meiner Dissertation. 

Ein herzlicher Dank gilt meinen Freunden, Kolleginnen und Kollegen am GSI, die durch ihre 
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